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Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Inbalt des Bundesgeſetzblattes des Nord: 
deutſchen Bundes. 
Das 209ſte, 30ſte, 31ſte u. 32ſte Stück des Bundes⸗ 

Geſetz⸗Blattes pro 1870 enthält unter: 

Nr. 536. das Geſetz, betreffend den außerordentlichen 
Geldbedarf der Militair⸗ und Marineverwaltung, 
vom 21. Juli 1870. 

Nr. 537. das Geſetz, betreffend die zu Gunsten der 
Militairperſonen eintretende Einſtellung des Civil⸗ 
prozeß⸗ Verfahrens, vom 21. Juli 1870. 

Nr. 538. das Geſetz, betreffend die Wirkſamkeit der 
88. 17. und 20. des Geſetzes über die Erwerbung 
und den Verluſt der Bundes⸗ und Staatsangehörig⸗ 
keit vom 1. Juni 1870 (Bundesgeſetzbl. S. 355), 
vom 21. Juli 1870. 

Nr. 539. das Geſetz, betreffend eine zuſätzliche Beſtim⸗ 
mung zum erſten Satz des Artikels 24. der Verfaſſung 
des Norddeutſchen Bundes, vom 21. Juli 1870. 

Nr. 540. das Geſetz, betreffend die Grundung öffent⸗ 
licher Darlehnskaſſen und die Auegabe von Barlehns⸗ 
kaſſenſcheinen, vom 21. Juli 1870. 

Nr. 541. die Verordnung, betreffend die Erklärung des 
Kriegszuſtandes in den Bezirken des achten, eilften, 
zehnten, neunten, zweiten und erſten Armeekorps, 
vom 21. Juli 1870. 

Nr. 542. den Allerböchſten Erlaß vom 24. Juli 1870, 
betreffend die in Gemäßheit des Geſetzes vom 21. Juli 
1870 zur Deckung des außcrordentlichen Geldbedarfs 
der Militair⸗ und Marineverwaltung aufzunehmende 

Inhalt der Geſetz⸗Sammlung. 
Das 30ſte Stuck der Geſez⸗Sammlung pro 

1870 enthält unter: 

Nr. 7691. die Urkunde über die Erneuerung 
Kreuzes, vom 19. Juli 1870. a 

Nr. 7692. den Allerhöhrten Erlaß vom 6. Juli 1870, 
betreffend einen Nachtrag zu dem revidirten Regle⸗ 
ment der Land⸗Feuerſozietät für die Kurmark Bran⸗ 
denburg und die Niederlausitz vom 15. Januar 155. 

Nr. 7693. die Bekanntmachung, betreffend die Aller⸗ 
höchſte Genehmigung des revidirten Statuts der 
Aktiengeſellſchaft für Bergbau, Blei⸗ und Zinkfabrika⸗ 
Nom mu Stolberg und in Weſtphalen, vom 25. Juni 


Nr. 7694. die Bekanntmachung, betreffend die Aller⸗ 
höchſte Genehmigung — 15 der Firma: „Aktien 


des eiſernen 


Ausgegeben in Marienwerder den 11. Auguſt 1870. 


Marienwerber, den 10. Auguſt 


1870, 


geſellſchaft Unions⸗Geſtüt Hoppegarten“ mit dem 

Sitze zu Berlin errichteten Aktiengeſellſchaft, vom 

2. Juli 1870. r | 
Nr. 7695. die Bekanntmachung, betreffenb die Aller⸗ 

höchſte Genehmigung der von der Aktien⸗Geſellſchaft 

„Vorwärts, Geſellſchaft für Flachsſpinnerei und We⸗ 

berei in Bielefeld“ beſchloſſenen Abänderungen ihres 

Statuts, vom 6. Juli 1870. 

Verordnungen und Bekanntmachungen der 

Central Behörden. 

1) Kundmachung des Finanzminiſteriums 

vom 2. April 1870, womit ein letzter Zinſen⸗ 

termin für einige zur Convertirung beſtimmte Gattungen 
der allgemeinen Staatsſchuld feſtgeſetzt wird. 
Kraft der mit dem Geſetze vom 24. März 1870 

(R. G. B. Nr. 37.) ertheilten Ermächtigung wird für 

nachfolgende Gattungen der Staatsſchuld als letzter 

Zinſentermin, an welchem noch auf Grund der bishe⸗ 

rigen zur Convertirung beſtimmten alten Schuldtitel 

eine Zinſenzahlung geleiſtet wird, feſtgeſetzt: 

1. Für das Silberanlehen vom 11. Mal 1864 der 

1. November 1870; 
2. für das Silberanlehen vom 23. November 1865 
der 1. Dezember 1870; 

3. für das Convertirungs⸗Anlehen vom 1. Juli 1849 
für kapitaliſirte Zinſen und Staatslotto⸗Anlehens⸗ 
Gewinnſte: 
für das Anlehen vom 30. September 1851, 
Serie B., 
für das in England negocirte Anlehen vom 
1. Juli 1852, 
für das Silberanlehen vom 1. Juli 1854 in 
Frankſurt und Amſter dam, und 
für das in England negocirte Anlehen vom 
Jahre 1859 

der 1. Jänner 1871; 

„für die mit 1 Procent verzinslichen Conventions⸗ 
münze⸗Anlehens⸗Obligationen der 1. Jänner, be⸗ 
ziehungsweiſe der 1. Februar 1871; 

„für die mit 2½ Procent verzinslichen Conventions⸗ 

münze⸗Anlehens⸗ Obligationen der 1. Nov mber 

1870, beziehungsweiſe der J. Jänner, 1. Februar, 

1. März und 1. April 1871; 

für die mit 3 Procent verzinslichen Conventions⸗ 

münze⸗Anlehens Obligationen der 1. Dezbr. 1870; 

für die mit 4 Procent verzinslichen Con bentions⸗ 

münze⸗Anlehens⸗ Obligationen der 1. Dezember 
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1870, beziehungsweiſe der 1. Februar, 1. März 3) Bekanntmachung. 

und 1. April 1871; Poſt⸗Dampfſchlffverbindungen mit Schweden, Dänemark 
8. für das 4 ¼ procentige Anlehen vom Jahre 1849 und Norwegen. 

der 15. Oktbr., beziehungsweiſe der 15. Dezbr. 1870; Linie Stralſund⸗Malmoe. 
9. für das Anlehen auf Grund des Geſetzes vom Ueberfahrt in 8 Stunden. 

25. Auguſt 1866 der 1. November 1870. Die Fahrten finden während der Zeit vom 15. Juni 


Die nach dieſen Terminen fällig werdenden bis 14. September in jeder Richtung wöchentlich drei⸗ 
Zinſen werden auf Grund der alten Schuldtitel aus mal ſtatt: 
den bezeichneten Anlehen von der Staatskaſſe nicht Abgang aus Stralſund Montag, Mittwoch und 
mehr realiſirt, die nach dieſen Terminen fällig werdenden Freitag mit Tages⸗Anbruch, nach Ankunft de 


Conpons derſelben auch nicht mehr als Zahlung für letzten Zuges aus Berlin; WELL, 
Yanbesfürfilihe Steuern und Abgaben angenommen, Ankunft in Malmoe Montag, Mittwoch und Freitag 
und wird die weitere Verzinſung nur auf Grund der gegen Mittag zum Anſchluß an den um 2 Uhr 


neuen (Convertirungs⸗) Schuldtitel geleiſtet werden. Nachm. abgehenden Eiſenbahnzug nach Stockholm. 
Der letzte Zinſentermin für die alten Schuldtitel Abgang aus Malmoe Dienſtag, Donnerſtag und 
der in vorſtehender Kundmachung nicht bezeichneten Sonnabend mit Tagesanbruch nach Ankunft des 
Gattungen der Staatsſchuld wird ſpäter feſtgeſetzt werden. Schnellzuges aus Stockholm, ſpäteſtens um 3½ Uhr 
Berlin, den 4. Mai 1870. früh; 
gez. Breſtel m. p. Ankunft in Stralſund Dienſtag, Donnerſtag und Sonn⸗ 
2 Beſchreibung abend gegen Mittag zum Anſchluß an den um 
der nach dem Geſetze vom 21. Juli 1870 12%r6NMittags nach Berlin abgehenden Schnellzug; 
(Bundes⸗Geſetzblatt, Seite 499) auszuge⸗ Ankunft in Berlin 6 Uhr Nachmittags. 
benden Darlehnskaſſenſcheine des Norddeut⸗ Durch die Poſt⸗Dampfſchifffahrten zwischen 
ſchen Bundes zu 25, 10 und 5 Thaler. Stralſund und Malmoe wird im Anſchluß an die 
Die Darlehnskaſſenſcheine des Norddeutſchen Bun zwiſchen Malmoe und Kopenhagen courſirenden 
des zu 25, 10 und 5 Thaler, 4“ 10½“ breit und Dampfſchiffe zugleich eine günſtige Reiſe⸗Verbindung 
3“ 1“ hoch, find auf Hanfpapier gedruckt, und tft die mit Dänemark geboten. 
Schau⸗ und Kehrſeite mit einem farbigen von weißen Perſonengeld zwiſchen Stralſund und Malmoe: 
guillochirten Linſen durchbrochenen Untergrund verſehen. I, Platz 4½ Thaler, II. Platz 3 Thaler, Vordeck⸗ 
Die Farbe des Untergrundes iſt bei den Scheinen platz 1½ Thaler, für Tour⸗ und Retourbillets, 
zu 25 Thaler blau, 14 Tage gültig, I. Platz 712 Thlr., II. Platz 5 Thlr. 
zu 10 „ roth, 100 Pfund Neifegepäd find frei. 
zu 5 „ grün, Sofern Geſellſchaften zuſammentreten, die min⸗ 
Die Schauſeite enthält in ſchwarzem Typen: deſtens aus 30 Perſonen beſtehen, wird ein ermäßigtes 
druck links: das Wappen des Norddeutſchen Perſonengeld von 3 Thlrn. für ein Billet I. Klaſſe 
Bundes und unter demſelben die Werthzahl auf ge⸗ und von 5 Thlrn. für ein Tour: und Retourbillet 
mufterten Felde, rechts daneben in Zeilen unter einander: J. Klaſſe entrichtet. Den gegen dieſe ermäßigte Taxe 


Darlehns-Kassenschein reiſenden Perſonen können Bettplätze auf dem Poſt⸗ 
Fünfundzwanzig (Zehn oder Fünf) Thaler dampfſchiffe nicht zugeſichert werden. 5 
vollgültig in allen Zahlungen Auf dem Stettiner Bahnhofe in Berlin werden 
Gesctz vom 21. Juli 1870. direkte Billets für die Tour bis Malmoe, ſowie Tour⸗ 
Berlin, den 1. August 1870. 2 und Retourbillets, 14 Tage gültig, für die Fahrt bis 
Preussische Hauptverwaltung der Staatsschulden. Malmoe ausgegeben. 
v. Wedell. Löwe. Meinecke. Bek. Linie Sleneburg: Rain, 
und die Strafandrohung gegen die Nachbildung Die Ueberfahrt erfolgt in 9 Stunden. 


Die Kehrſeite enthält in ſchwarzem Typendruck Die Fahrten finden in beiden Richtungen täg⸗ 
an den Seiten rechts und links: N lich ſtatt. 

25 Thaler 25 (10 Thaler 10, 5 Thaler 5) Abgang aus Flensburg täglich 11% Uhr Nachts 
oben die Littera und Nummer, auf der rechten Seite nach Ankunft des um 5° Uhr Nachmittags aus 
die Werthzahl und unter derſelben: „Ausgefertigt“ Altona abgehenden Zuges. N 
mit der Namensunterſchrift des Beamten. Ankunft in Korſoer gegen 7½ Uhr früh. Anſchluß an 

Auf der linken Seite befindet ſich als Trocken⸗ den Morgenzug nach Kopenhagen, Ankunft da⸗ 
ſtempel das Wappen des Norddeutſchen ſelbſt um 10% Uhr Vormittags. 
Bundes und darunter die Werthzahl auf guillochirter Abgang aus Korſoer täglich 0 Uhr Abends nach 
Roſette in der Farbe des Untergrundes. Ankunft des letzten Zuges aus Kopenhagen, 
Berlin, den 28. Juli 1870. Ankunft in Flensburg am nächſten Morgen gegen 
Hanpt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. | 7 Uhr. Anſchluß an den um 9˙ Uhr Vormit⸗ 
von Wedell, Löwe, Meinecke. Eck. tags nach Altona abgehenden Eiſenbahnzug. 
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Perſonengeld zwiſchen Flensburg und Korſoer: welche für den betreffenden Truppentheil den Poſtdienſt 
I. Platz 3% Thlr. Pr. Crt., Deckplatz 1 Thlr wahrzunehmen hat. 5 
Pr. Crt. Für jedes Armee⸗Commando, jedes Armee⸗Corps, 
Linie Lübeck⸗Kopenhagen⸗Malmpe. jede Divifton und für die Reſerve⸗Cavallerie und Ars 
Die Ueberfahrt 1 55 Lübeck und Kopenhagen killerie j des Arme Corps iſt je ein? modile Feid⸗ 


erfolgt in 14—15 Stunden. Poſtanſtalt in Tuärigkeit. Bis zu dieſer Feld⸗Poſtanſtalt, 
Die Fahrten finden in beiden Richtungen ſechs⸗ welche bei dem betreffenden Stabe mitmarſchirt, werden 
mal wöchentlich ſtatt. die an die Truppen gerichteten Sendungen befördert; 


Abgang aus Lübeck täglich — außer Sonnabend — von dort werden fie alsdann durch commar dirte Mili⸗ 
4 Uhr Nachmittags nach Ankunft des um 7“ Uhr tairs der einzelnen Truppen⸗Abtheilungen oder Detache⸗ 
Morgens aus Berlin abgehenden Eiſenbahnzuges, ments abgeholt. N 

Ankunft in Kopenhagen täglich, — außer Sonntag — Hiernach können die Sendungen nur in dem 
Morgens; am Mittwoch und Sonnabend in Kopen⸗ Falle pünktlich an den Empfänger gelangen, wenn die 
hagen. Anſchlüſſe an die Poſtdampfſchifffahrten Adreſſen der Briefe ꝛc. richtig und deutlich ergeben: 
nach Chriſtiania. N welchem Armee⸗Corps, welcher Diviſion, 

Weiterfahrt von Kopenhagen nach Malmoe Vormittags. welchem Regimente, welcher Compagnie, oder 
In Malmoe Aaſchlußz an den um 2 Uhr Nach⸗ welchem ſonſtigen Truppentheile der Adreſſat 
mittags nach Stockholm abgehenden Eiſenbahnzug. ange hört, welchen Grad und Charakter, oder 


Abgang aus Malmoe Vormittags. welches Amt bei der Militärverwaltung der⸗ 
Weiterfahrt von Kopenhagen täglich — außer Dienſtagſſelbe bekleidet. 
— um 2 Uhr Nachmitags. Sind dieſe Angaben auf den an die mobilen 


Ankunft in Lübeck täglich — außer Mittwoch — früh Truppen adreſſirten Briefen richtig und vollſtändig ent⸗ 
zum Anſchluß an den um 7 Uhr Morgens nach galten, dann können die Sendungen mit Sicherheit 
Berlin abgehenden Eiſenbahnzug, in Berlin 30 der zutreffenden Feld Poſtanſtalt zugeführt werden. 
Uhr Nachmittags. Eine Angabe des Beſtimmungsortes auf den 
Perſonengeld zwiſchen Lübeck und Kopenhagen: Adreſſen der Briefe und Correſpondenzkarten iſt nicht 

Hütte 6 Thlr., 1. Salon 5 Thlr. 8 Sgr., . Salon erforderlich; kann vielmehr leicht zu Verzögerungen bei 

3 Thlr. 22½ Sgr., Deckplatz 2 Thlr. 8 Sgr. Uebermittelung der Sendungen führen. Es iſt daher 
Linie Fleusburg⸗Chriſtiania (direct). zweckmäßiger, auf den Briefen einen Biſtemmungsort 
Die Fahrten finden in jeder Nichtung einmal gar nicht zu vermerken, ſofern der Empfänger zu 
wöchentlich ſtatt. 1 denjenigen Truppen gehört, welche in Folge 

Abgang aus Flensburg jeden Sonntag um 11. ſvon Marſchbewegungen den Standort wech⸗ 
Uhr Abends nach Ankunft des um 5°° Uhr Nachm. ſeln. Wenn dagegen der Adreſſat zu den Truppen 
aus Altona abgehenden Zuges, welcher 10˙» Uhr einer Feſtungsbeſatzung gehört, bei einem Erfag- 
Abends in Flensburg eintrifft; Truppentheil ſteht, oder überhaupt ein feſtes Stand⸗ 

Ankunft in Chriſtiania jeben Dienſtag Nachmittags. quartier hat, jo it dies auf den Adreſſen ber Briefe 

Abgang aus Chriſtiania jeden Donnerſtag um und Correſpondenzkarten deutlich zu vermerken, außer⸗ 
9 Uhr Vormittags; dem aber iſt in dieſen Fällen der Beſtimmungs⸗ 

Ankunft in Flensburg jeden Sonnabend früh. ort anzugeben. 

Perſonengeld zwiſchen Flensburg u. Chriſtiania: Es empfiehlt ſich übrigens, daß auf allen Briefen 
I. Platz 15 Thlr., II. Platz 10 Thlr., III. Patz und Geldbriefen, welche durch die Feld⸗Poſtanſtalten 
5 Thlr. nach der Armee b.föcvert werden ſollen, der Aoſender 
Auf den Linien Stralſund⸗Malmoe, Flensburg ſich auf der Siegelſeite namhaft mache, damit, wun 

Korſoer u. Flensburg⸗Chriſtiania courfiren die von den icgend welche Zwischenfälle die Behändigung an den 

betreffenden Poſtverwaltungen eingeſtellten Poſt Dampf⸗ Abreſſaten unthu ilich machen, alsbald die weitere Bez 

ſchiffe, auf der Linie Lübed » Kopenhagen» Malmoe die ſtimmung des Abſeuders eingeholt werden kann. Ene 
zur Poſtb förderung benutzten Dampfſchiffe der Halland' Verpflichlung zur Namhaftmachung des Aoſenders beſtegt 


ſchen und Malmoe er Dampfſchiff Geſellſchaften. jedoch in keiner Weiſe. 

Berlin, den 20. Juli 1870. Berlin, den 22. Juli 1970. 

General- Bolt» Amt, General ⸗Poſtamt. 
Stephan, Stephan, 

A) Bekanntmachung. 5) Bekanntmachung. 

Die nach der mobilen Armee gerichteten Poſt⸗ Mit Genehmigung des Herrn Vundeskanz ers 
ſendungen können, da die Marſchquartiece der einzelnen wird Folgendes beſtemmk: 
Truppentheile fortwährend wechſeln, nicht, wie im ge Im Norddeutſchen internen Verkehr brauchen »i: 


wohnlichen Verkehre, auf einen vom Abſender anzu⸗Begleitbriefe zu Packeten ohne Wer an ab uf iz 
gebenden beſtimmten Ort geleitet, ſondern müſſen mit einem Siegel⸗ oder Stempelabo ruck nicht verſehen 
derjenigen Feld⸗Poſtanſtalt zunächſt zugefuyrt werden, zu ſein. 
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Auch ſoll es nicht als ein allgemeines und deren es Behufs der pünktlichen Beförde⸗ 
unbedingtes Erforderniß gelten, daß die Packete tung im Feldpoſtbetriebe bedarf. Solche Feld⸗ 
ohne Werthangabe mittelſt Siegel oder Plomben zu poſt⸗Correſpondenzkarten ſind bei ſämmtlichen Nord⸗ 
zu verſchließen ſind. Von einem ſolchen Siegelverſchluß deutſchen Poſtanſtalten in Quantitäten von je 5 Stück 
kann vielmehr in allen denjenigen Fällen abgeſehen zum Preiſe von / Groſchen käuflich zu haben. 
werden, in welchen durch den ſonſtigen Verſchluß oder Die unter b. aufgeführten Feldpoſt⸗Correſpondenz⸗ 
durch die Untheilbarkeit des Inhalts ſelbſt die karten find ausſchließlich für die Verſendung von der 
Sendung hinreichend geſichert erſcheint. Beiſpielsweiſe mobilen Armee beſtimmt. Dieſelben werden den im 
wird es genügen, wenn bei Sendungen, deren Um⸗ Felde ſtehenden Truppen durch Vermittelung der be⸗ 
hüllung aus Padpapier beſteht, der Verſchluß mittelſt treffenden Militair Behörden unentgeltlich verabfolgt. 


eines guten Klebeſtoffs oder mittelſt Siegelmarken aus Berlin, den 30. Juli 1870. 

Papier oder einem ähnlichen feſteren Material derart General⸗Poſtamt. 

bergeſtellt iſt, daß dem Inhalte ohne Hinterlaſſung der Stephan, 

Spur einer Verletzung der Verpackung nicht beigekom⸗ 7) Bekanntmachung. 

men werden kann. Auch bei anderen Packeten werden Fahrpoſtverkehr nach der Bayeriſchen Pfalz. 
Siegelmarken in Anwendung kommen können, ſofern Einer Mittheilung der Königl. Bayeriſchen Poſt⸗ 


dieſe mit Rückſicht auf das zur Verpackung benutzte vorwaltung zufolge iſt der Fahrpoſtverkehr nach der 

Material fo beſchaffen find, daß dadurch ein halibarer Bayeriſchen Pfalz vorläufig eingeſtellt worden. Dem⸗ 

Verſchluß erzielt wird. nach können Fahrpoſtſendungen dahin von den Poſt⸗ 
Bei Reiſetaſchen, Koffern und Kiſten, welche mit Anſtalten bis auf Weiteres zur Beförderung nicht 

Schlöſſern verſehen ſind, ſowie bei gut bereiften und angenommen werden. 

feſt verſpundeten Fäſſern, auch feſt vernagelten Kiſten, Berlin, den 23. Juli 1870. 


bedarf es ebenfalls keines weiteren Verſchluſſes durch General⸗Poſtamt. 
Siegel oder Plomben. Stephan. 
Imgleichen können gut emballirte Maſchinentheile, 8) Bekanntmachung 


größere Waffen und Inſtrumente, Kartenkaſten, Stücke wegen Beſchränkung der Packetbeförderung an die im 
Wildprett, z. B. Haſen, Rehe ꝛc, ohne Siegel: oder Felde ſtehenden Militairs und Militairbeamten. 
Plombenverſchluß angenommen werden. Um den zur Fahne einberufenen Truppen thun⸗ 
In den Fällen hingegen, in welchen die obigen lichſt die Gelegenheit zu geben, durch Zuſendungen aus 
Vorausetzungen nicht zutreffen, und ein hinreichend der Heimath ihre Ausrüſtung für den Feldzug nach 
ſicherer Verſchluß anderweitig nicht hergeſtellt iſt, darf Wunſch vervollſtändigen zu laſſen, hat die Poſtver⸗ 
von dem Siegel⸗ oder Plombenverſchluſſe nur dann waltung während eines Zeitraumes von 14 Tagen 
abgeſehen werden, wenn aus dem Mangel eine Störung nach eingetretener Mobilmachung noch ununterbrochen, 
der Ordnung im Dienſtbetriebe nicht zu befürchten iſt wenn auch in letzterer Zeit unter gewiſſen, unabweis⸗ 
und der Abſender bezw. Einlieferer den Begleitbrief lich nothwendigen Beſchränkungen, Privatpäckereien für 
mit dem Vermerk „Auf meine Gefahr“ verfieht und die Truppen annehmen und befördern laſſen. 
dieſen Vermerk unterſchreibt. Durch die unterm 24. Juli erlaſſene Bekannt⸗ 
Die vorſtehenden Erleichterungen fin denſ machung iſt jedoch zugleich darauf hingewieſen worden, 
bei Packeten nach den Süddeutſchen Staaten, wie jene als Ausnahme von den Beſtimmungen der 
nach der Oeſterreichiſch-Ungariſchen Mo⸗ allgemeinen Feldpoſt⸗Dienſtordnung nachgegebene Ver⸗ 
narchie und nach dem ſonſtigen Auslande günſtigung mit dem 1. Auguſt aufhören müſſe, weil 


vorläufig keine Anwendung. die mobilen Feldpoſtanſtalten auf die Beförderung von 
Berlin, den 26. Juli 1870. Privat Päckereien nicht berechnet find, und weil bei 
General⸗Poſtamt. größ ren Marſchbewegungen der Truppen eine geregelte 

Stephan. Zuführung von Päckereien an die Letzteren erfayrungs⸗ 

6) Bekanntmachung. mäßig nicht zu ermöglichen und für die Armee ſelbſt 


Benutzung von Correſpondenzkarten im Feldpoſtverkehr. nur läſtig ſein würde; überdies aber auch die pünktliche 
Für die Dauer der Mobilmachung werden im Zuführung der Dienſtſachen, der Geldbriefe und ſonſtigen 
Feldpoſtverkehr Correſpondenzkarten frei Correſpondenzen, auf welche es hauptiachlich ankommt, 
von Norddeutſchem Porto befördert. Es ſindſdurch die mafjenbaften Packtransporte beeinträchtigt 
zu dem Zwecke beſondere Feldpoſt⸗Correſpondenz⸗ werden würde. Mit Bezug hierauf wird nochmals in 
Farten hergeſtellt worden, und zwar: Erinnerung gebracht, daß vom 1. Auguſt ab eine 
a) für Sendungen an die mobilen Militairs und Annahme von Privat⸗Päckereien au die im 
Militairbeamten oder Felde ſtehenden Truppen bis auf Weiteres 

b) für Sendungen von den mobilen Militairs nicht mehr ftattfinden kann, den alleinigen 

und Militairbeamten. Fall ausgenommen, wo der Abſender beſtimmt ver⸗ 

Auf du Feldooſt⸗Correſpondenzkarten zu a. ſind ſichern kann, daß der Adreſſat zu einem Truppentheil 
durch Vordruck diejenigen Angaben angedeutet, mit feſtem Standquartier gehört, wonächſt der Stand⸗ 
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ort von dem Abſender auf der Sendung angegeben Staats⸗Intereſſe erfolgenden Sendungen zuſammen in 
ſein muß. einem Packet oder Couvert abzulaſſen da ſonſt eine 
Sobald die Umſtände es ſpäterhin irgend ge⸗ genaue Verrechnung des auf die erſteren fallenden 
ſtatten ſollten, wird die Poſtverwaltung gern darauf Porto's nicht ausführbar ſein würde. 

Bedacht nehmen, Privat⸗ Packete an die Militairs und Die Königliche Regierung wolle hiernach das 
Militairbeamten zur Poſtbeförderung wieder zuzulaſſen, Erforderliche veranlaſſen. 

und ſolche der Armee extraordinär bis zu gewiſſen Der Miriſter des Innern. Der Finanz⸗Miniſter. 


Punkten entgegenführen, wofern militairiſcherſeits Be⸗ In Vertretung Im Auftrage 
denken dagegen nicht erhoben werden. v. Klützow. Elwanger. 


Berlin, den 30. Juli 1870. 
General⸗Poſtamt. 
Stephan. 


Vorſtehendes wird hierdurch zur Kenntniß der 
betheiligten Behörden gebracht und deſſen Nachachtung 
beſtimmt erwartet. 

9) Die lithographiſche Anſtalt des Herrn Hof⸗ Marienwerder, den 28. Juli 1870. 
ae Carl Kühn u. ti in Berlin, Breite Königliche Regierung. 

raße Nr. 25, läßt zu Feldpoſtbriefen an die Zbeihn 5 
mobilen Militairs und Militairbeamten Couverts Ohſt⸗ I N en NS 


anfertigen, welche ſowohl zu gewöhnlichen, als mit u rn. 

den a f rng 1 ern 15 5 Auf e zu Althof⸗Ragnit wird am 1. Oktober d. J. 
en Couverts find durch Vordruck diejenigen Angaben Der Kurſus für aus x a 
angedeutet, deren es Behufs der pünktlichen Beforde⸗ 1 Jahr, 4 15 115 ang = 195811 iR 
rung ber Briefe im Seltpoiibetriebe bebarf, Beiände|suigejept, Die Ertern haben für Wohnung, Unterricht 
von ſolchen Couverts gelangen an ſämmtliche Nord: Heköſtigung 30 Thlr., die letztern für 3 Jahre 65 Thlr. 
deutſche Poſtanftalten, e derſan die Anſtaltskaſſe zu entrichten. ö 
oberſten Poſtbe hörde ſich bei dem Abſat beibel- Baumwärter und Dorfſchallehrer erhalten unent⸗ 


ligen. Der Preis des Couverts beträgt /. Groſchen 8 z f . | 
3 „ f „cen geltlich Unterricht, die Erſteren in einem 2monatlichen 
bezw Kreuzer pro Dutzend; kleinere Quantitäten Kurſus vom 1. April bis 31. Mal, die Auen. 


als 4 Stück zum Preiſe von . Groſchen bezw. Kreuzer den Sommerferien während 14 Tagen bis 3 Wochen 


kö i 
nnen nicht abgegeben werden. Baumwärter und Schullehrer haben für Wohnung 
und Beköſtigung ſelbſt zu ſorgen, wozu die dicht bei 


Nenne und Bekanntmachungen der Althof belegene Stadt Nagnit wohlfeile Gelegen⸗ 


rovinzial⸗ Behörden. heit bietet. 


10) Nach der Vorſchrift im 8 1 des Regulativs Näheres ergiebt das ged 

des Königlichen Staats⸗Miniſteriuns vom 28. No⸗ auf Maur 908 ee 215 711 — 
vember v. J. ſind alle Poſtſendungen zwiſchen König⸗ gutsbeſitzer Mack zu Althof⸗Ragnit portofrei zugeſandt 
lichen 1 bei der 1 DER | wird. 

ir finden uns veranlaßt, noch beſonders darau 5 g 

hinzuweiſen, daß die genaue Befolgung dieſer Vorſchrift hat 9 g den Herrn 05 zu Hannover 
auch in den Angelegenheiten feinem Bedenken unter gewordenen Benachrichtigung die A e 
liegen kann, bei welchen ein Privat⸗Intereſſe tonkurrirt, Getreide aus norddeutſ en Häfen e h > a 


und in welchen die verkennenden Portoauslagen deshalb ,.c: e en . 
der Staatskaſſe von den Betheiligten zu erſtatten find. ehen Nau Pri was wir hierdurch zur öffent⸗ 


Da die Höhe des Portos in jedem einzelnen Falle ; 
durch das Couvert et gemacht wird, fo find, un z e Ne den 5. August 1870. 
Rückfcagen wegen derselben e utbehrlich zu machen, bei önigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Eröffnung der von andern Behörden eingehenden fran⸗ 13) Der Herr Miniſter des Innern hat ange⸗ 
Hirten Sendungen die Couverts nicht zu kaſſtren, ſondern ordnet, daß die bisher den ſtadtiſchen Polizeiverwaltungen 
mit den dazu gehörigen Schreiben zur Verfugung vor⸗ ertheilte Befugniß zur Ausſtellung von Auslands⸗ 
zulegen, damit die Notirung des etwa wieder einzu⸗ Paſſen, überall da zurückgezogen werden ſollte, wo am 
ziehenden Portos veranlaßt werden kann. Durch ein Sitze dieſer Polizeiverwaltungen zugleich Landraths⸗ 
ſolches Verfahren wird zugleich eine Erleichterung in ämter ſind. 
ſofern geſchaffen, als diejenigen Behörden, welchen die Wir haben dem entſprechend den dem Magiſtrate 
ledereinziehung des Porto's nicht obliegt, eine Mit⸗ zu Thorn ertheilten Auftrag zur Ertheilung von 
theilung über den einzuziehenden Betrag in die bezüg⸗ Auslands⸗Päſſen zurückgezogen, was wir unter Bezug⸗ 
lichen Schreiben in der Regel nicht weiter aufzunehmen nahme auf unſere Bekanntmachung vom 8. Januar 
haben werden. 1868 — Amtsblatt S. 19. — hiermit zur öffentlichen 
Uebrigens ſind Sendungen, bei welchen im Privat- Kenntniß bringen. . ö 
Intereſſe konkurrirt, niemals mit andern lediglich im Es ſind hiernach jetzt im hieſigen Regierungs⸗ 
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Bezirke nur noch die Königl. Landrathsämter zur Aus⸗ 
fertigung von Päſſen befugt. 

Marienwerder, den 26. Juli 1870. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

14) Der in Vandsburg am 17. October d. J. 
anſtehende Jahrmarkt wird nicht an dieſem Tage, ſon⸗ 
dern am 20. October d. J. abgehalten werden. 

Marienwerder, den 23. Juli 1870. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

16) Bekanntmachung. 

Vom 5. d. M. ab courſiren auf der Hauptroute 
der Königl. Oſtbahn wiederum die Courier⸗, Eil⸗ und 
Perſonenzüge, wogegen die Lokal⸗ und Güterzüge bis 
auf Weiteres noch ausfallen. Der Eilzug IV. geht 
bereits am 4. d. M., Abends, fahrplanmäßig von Eydt⸗ 
kuhnen ab, ebenſo werden der Perſonenzug V. und 
der Courierzug 1. zum erſten Male am 4. d. M., 
Abends, fahrplanmäßig von Berlin abgelaſſen. 

Auf den Nebencourſen tritt vom 5. d. Mts. ab 
der beſtehende Fahrplan wieder im ganzen Umfange 
in Kraft und wird der Perſonenzug V. (Frankfurt⸗ 
Cüſtrin) die Station Frankfurt zuerſt am 4. d. M., 
Abends 11 Uhr, verlaſſen. Der Frachtgutverkehr und 


unter Einreichung ihrer Zeugniſſe binnen ſechs Wochen 


bei uns melden. 

Bromberg, den 3. Auguſt 1870. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

9) Vom 1. Auguſt d. J. ab wird eine 2ſitzige 
Perſonenpoſt zwiſchen Gollub und Schönſee mit folgen⸗ 
dem Gange eingerichtet: 

aus Gollub: 11% Nachts, 
in Schönſee: 1 früh, 

aus Schönſee: 12 ½ Mittags, 
in Gollub: 125 Nachmittags. 

Marienwerder, den 30. Juli 1870. 

Ober⸗Poſt⸗ Direction. 
gez. Winter. 

20) Die Kreisthierarztſtelle des Kreiſes Wehlau 
iſt erlebigt. Wir fordern daher qualificirte Bewerber 
auf, ſich innerhalb 6 Wochen unter Einreichung ihrer 
Zeugniſſe und eines ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufs zu 
melden. 

Königsberg, den 30. Juli 1870. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

21) Nachdem der Kreis⸗Wundarzt Dr. Kutzner 
zum Kreis⸗Phyſikus des Kreiſes Thorn ernannt worden, 


Viehtransport bleibt vorläufig noch eingeſtellt, Eilgüter iſt die Kreis⸗Wundarztſtelle beſſelben Kreiſes erledigt. 
werden nur in ſo weit zum Transport angenommen, Qualificirte Medizinal⸗Perſonen fordern wir hierdurch 
als die in den Perſonenzügen laufenden Packwagen auf, unter Einreichung ihrer Zeugniſſe ſich innerhalb 


Raum zur Beſörderung bieten und wird hinſichtlich 
der Lieferungsfriſt Gewähr nicht übernommen. 
Bromberg, den 1. Auguſt 1870. 
Königliche Direction der Oſtbahn. 
16) Privat⸗Depeſchen werden bis auf Weiteres 


6 Wochen bei uns um die Stelle zu bewerben. 
Marienwerder, den 6. Auguſt 1870. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Perſonal⸗ Chronik. 
22) Der Königliche Staatsanwalt von Luck zu 


bei den Telegraphen⸗Stationen der Oſtbahn zur Be⸗ Potsdam iſt zum Ober⸗Staatsanwalt bei dem König⸗ 


förderung nicht angenommen. 
Bromberg, den 25. Juli 1870. 
Königl. Direktion der Oſtbahn. 


lichen Appellalionsgericht in Marienwerder ernannt. 
Dem Pfarrer Krebs in Leſſen iſt an Stelle 
des nach Kamin verſetzten Pfarrers Wyczynski die 


17) Unter den Pferden des Rittergutsbeſitzers Verwaltung der Kreis⸗Schul⸗Inſpektion für das Dekanat 
von Slaski auf Gr. Trzebez und des Gutsbeſitzers Wegner Leſſen übertragen worden. 


in Wytrembowitz iſt die Rotzkrankheit ausgebrochen. 


Der bisherige Hilfslehrer G. Hennig bei dem 


Ein dem Lehrer Schulz zu Nieſewanz gehöriges Gymnaſtum zu Hohenſtein iſt als fünfter ordentlicher 


Pferd iſt von der Rotzkrankheit befallen. 


Lehrer des Gymnaſiums in Marienwerder berufen und 


Die Rotzkrankheit unter den Pferden des Beſitzers angeſtellt worden. 


Frey zang zu Breitenfelde, Kreiſes Schlochau iſt be⸗ 
ſeitigt. 


iſt vom Rotz befallen und deshalb getödtet worden. 
Marienwerder, den 29. Juli 1870. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
18) Bekanntmachung. 


Die Poſt⸗Expedienten⸗ Anwärter Altergott 
in Teres pol, Fleck in Strasburg Weſtpr., Lohde in 


Ein Pferd des Gaſtwirths Janke zu Scklochau Schwetz und Prodehl in Tuchel find als Poſt⸗ 


Expedienten beſtätigt. 
Der Poſt⸗Expediteur Kroll in Prechlau und der 
Burcaudiener Janzon in Marienwerder find geſtorben. 
Dem Grenzaufſeher von Blumberg in Dame: 


Wiederbeſetzung der Kreis⸗Wundarziſtelle des Kreiſes rau iſt die Verwaljung der Forſtgeld⸗Receptur für 


Mogilno. 
Die mit einem Gehalte von 100 Thlr. jährlich 


verbundene Kreis⸗Wundarztſtelle des Kreiſes Mogilno 


iſt erledigt und ſoll anderweit beſetzt werden. 


die Schutzbezirke Czemlewo und Neulinum des 


Re⸗ 
viers Gollub, vom 1. Auguſt d. J. ab, interimiſtiſch 


übertragen. i 
Der Hauptamtsdiener Müller zu Bahnhof Thorn 


Qualificirte Bewerber um die Vakanz können ſich iſt zum Grenzaufſeher in Mliniec beförbert worden. 


„rere 


Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 32. 


Reoigirt im Bureau der Königlichen Megierung. 


Druck der tanter'ſchen Hofbuchdrunerei. 


